
Januar bis März 2013

Veranstaltungsprogramm
MUSEEN DER STADT LANDSHUT

erstes|Quartal

1 2 3 4



Inzwischen ist aus dem ›Quartals-

programm‹ ein quicklebendiger 

Wegweiser durch das vielfältige Ange-

bot der Museen der Stadt Landshut 

erwachsen. In den ersten Monaten 

2013 sollen weitere Experimente 

neue Wege aktueller Museumsarbeit 

erkunden. Häufig wenden wir uns 

mit Rundgängen von »innen nach 

außen«, um Stadt und Museum 

miteinander zu vernetzen.
 

Beide Sammlungsausstellungen 

in der Stadtresidenz fordern stets 

zu erneuernde Aufmerksamkeit für 

sich. Erweiterte Vermittlungsange-

bote für unterschiedliche Interessen 

sowie vielfältige Themen sollen dazu 

beitragen, neue Interessengruppen zu 

erschließen. Die Museumspädagogik 

ist dabei, sich in der Stadtresidenz mit 

ständigen Angeboten zu etablieren.
 

Insgesamt erweisen sich die Sonder- 

und Sammlungsausstellungen somit als Seele kulturhistorischer Identi-

tätsarbeit auch in dieser Stadt. Hier finden sich Themen verdichtet, hier 

gibt es konzentrierte Vermittlungsarbeit, hier werden Kontexte erarbeitet, 

die im Zeitalter wachsender Zerstreuung der Aufmerksamkeit immer we-

niger zum selbstverständlichen Alltagswissen von und in der Lebenswelt 

zählen. Dass sich dabei 2013 in Landshut vieles geradezu magnetisiert um 

das zentrale bürgerliche Alleinstellungsmerkmal dreht, erscheint selbst-

verständlich. Im olympischen Rhythmus bildet die »Landshuter Hochzeit 

1475« Drehscheibe und Plattform für ungezählte Veranstaltungen. Hierfür 

können die städtischen Museen inzwischen auf die gewachsene Erfahrung 

aus mehreren Ausstellungen zurückblicken: Erfolgreiche Projekte, die 

frische Einsichten und neue Durchblicke generierten.
 
Dr. Franz Niehoff

Leiter der Museen der Stadt Landshut

Jubiläen markieren die Buntheit heutiger Erinnerungskultur, signalisieren 

Vielfalt, fördern Neugier, erwecken Bewusstheit:

1313 erwerben die Landshuter – so will es die Legende – in der Schlacht von 

Gammelsdorf ihre im Stadtwappen inszenierten Landshütl; 1338 gründet 

Herzog Heinrich XIV. die »Freyung«. Das Jahr 1513 erweist Landshut 

als Zentrum großartiger Hochkultur. 1663 erfolgt die Fertigstellung des 

Hochaltarblattes für St. Martin. Im Sommer 1913 entsteht der Neubau der 

Reichardtbrauerei; wenige Monate zuvor fährt die elektrische Straßen-

bahn zum ersten Mal durch die Altstadt. November 1938: Das Pogrom 

(»Reichskristallnacht«) erschüttert auch Landshut. Erstmals vor fünfzig 

Jahren, 1963, verleiht die Stadt Landshut die Bürgermedaille. 

Der Neujahrsrundgang 2013 präsentiert eine Perlenkette anstehender  

Jubiläen und Erinnerungsorte.

VoRWoRT SoNDERFüHRUNG

aktuelles aus dem 
landshuter Museumsleben

Neujahrsspaziergang

2013: landshuter Jubiläumsparcours an Neujahr

Dienstag, 1. Januar, 14.30 Uhr (Ende ca. 16 Uhr)

Führung: Dr. Franz Niehoff  

Treffpunkt: Museum im Kreuzgang  

Preis: 6 Euro 

Preis für Mitglieder Freundeskreis Stadtmuseum Landshut: 3 Euro
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STADTRESIDENZ: »KERAMIKREGIoN LANDSHUT«

Keramik – Führungen Keramik – themenführungen

Fernöstliche Kultur übte über die Jahrhunderte hinweg eine ungebrochene 
Faszination auf die Europäer aus. Nach dem Abriss handwerklicher Tradi-
tionen gewann im 20. Jahrhundert insbesondere Japan Vorbildcharakter. 
Die Führung mit Thomas Stangier M.A. nimmt Japan als Sehnsuchtsort 
der zeitgenössischen Keramik in den Blick.

Faszination asien

Sonntag, 27. Januar, 11.00 Uhr

Führung: Thomas Stangier M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Ausgehend von den Ziegelgrabsteinen in der Ausstellung »KeramikRegion  

Landshut« führt der Weg zu ausgewählten Epitaphien an und in den 

beiden Stadtpfarrkirchen St. Martin und St. Jodok.

»Hie ligt begraben ...«

Sonntag, 6. Januar, 14.30 Uhr

Führung: Max Tewes M.A. 

Ort: Stadtresidenz  

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Ein dichtes Netz von Hafnerorten spannt sich über den Kröning. Und ein 

ebenso dichtes Netz hatten die Händler der Kröninger Hafnerware über den 

bayerisch-österreichischen Alpenraum gespannt. Die Führung mit Thomas 

Stangier M.A. geht am Beispiel des Kröning regionalen Netzwerken nach.

Netzwerk Kröning

Sonntag, 24. Februar, 11.00 Uhr

Führung: Thomas Stangier M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Keramik ist eine sinnliche Angelegenheit! Dies gilt ganz unmittelbar für 

die Arbeit mit dem feuchten Ton. Dies gilt aber nicht minder für den Um-

gang mit dem gebrannten Gefäß. Die museale Präsentation von Keramik 

in schützenden Vitrinen nimmt den Werken daher naturgemäß einen Gut-

teil ihrer Ausstrahlung. Im Rahmen der Führung mit Thomas Stangier M.A.  

besteht die Möglichkeit, ausgewählte Stücke ›mit den Händen anzuschauen‹ 

und ihre Besonderheiten zu erkunden.

Mit den Händen sehen …

Sonntag, 24. März, 11.00 Uhr

Führung: Thomas Stangier M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Öffentliche Führungen

Donnerstag, 10. Januar, 17.00 Uhr

Donnerstag, 07. Februar, 17.00 Uhr

Donnerstag, 07. März, 17.00 Uhr

Führung: Thomas Stangier M.A. 

Ort: Stadtresidenz  

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)
 

Führungen durch die Ausstellung »KeramikRegion Landshut«.

4 5



Der renommierte Keramiker Gerhard Lutz aus 

Niederalteich bei Deggendorf ist auf vielen 

Gebieten künstlerisch tätig: Als Gambenspieler  

widmet er sich der Interpretation Alter Musik.  

Als Fotograf gewährt er ungewöhnliche Einblicke  

in Architektur und Körperlandschaften. Und als  

Keramiker gestaltet er naturhaft-organische Formen, 

die manchmal an die Vergrößerung von Mikrolebewesen erinnern. Zugleich 

spielt die Mathematik bei seinen Kunstwerken eine wichtige Rolle: Maß, Zahl 

und ordnung bilden die Grundlage für die gleichmäßigen geometrischen 

Formen, die so idealisierte Nachahmungen der Natur ergeben. 

Diese Arbeitsweise greift ein Thema auf, das seit der Renaissance vielfäl-

tige künstlerische Ausdrucksformen gefunden hat. Zur Herstellung seiner 

filigranen Kunstwerke bedient sich der vielfach ausgezeichnete Keramiker 

dabei aufwendiger Arbeitsprozesse und demonstriert damit sein heraus- 

ragendes handwerkliches Können. 

Die Ausstellung in der Stadtresidenz ist während der Wintermonate Dienstag bis Sonntag 

von 10 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. 

Ein Modell für das Verständnis der Vergangenheit 

Das Interesse an der »Landshuter Hochzeit 1475« wird immer inter- 

nationaler. Das bedeutet zugleich: Es entstehen immer mehr Forschungen  

zum Alleinstellungsmerkmal der »Hochzeitsstadt« außerhalb des Aufführungs- 

zentrums. Am ort der Re-Inszenierung wächst somit die Herausforderung, 

externe Forschungsergebnisse über die Fürstenhochzeit kennen lernen zu 

müssen. Diese Veranstaltungssequenz – ab dem ersten Quartal – unternimmt 

den Versuch, einiges von diesem neuen Wissen nach Landshut zu transportieren.  

Als Plattform dienen die Ausstellungen 

der Museen der Stadt Landshut von 

2001 (»Vor Leinberger«), 2005  

(»in eren«) und 2009 (»Ritter-

welten«). Insgesamt ergeben 

sich daraus neue Wege zur 

»Hochzeit« als Modell 

für ein Verständnis der 

Vergangenheit.

STADTRESIDENZ: SoNDERAUSSTELLUNG THEMENScHWERPUNKT: »LANDSHUTER HocHZEIT 1475«

Gerhard lutz – Keramik »landshuter Hochzeit 1475«

Die Themenführung rund um den 1475 spontan erstellten  ›Sportplatz‹  

inmitten der Altstadt sucht die »Rennen« anlässlich der »Landshuter Hochzeit« 

zwischen Rat- und Zollhaus neu in den Blick zu nehmen. Für diese Frage-

stellung interessieren nicht nur die Herausforderungen der Duelle oder die 

bekannten Rivalen, sondern mehr noch die Zuschauer sowie ihre Blickwinkel 

oder Logenplätze. Desweiteren werden einige Rahmenbedingungen – wie 

der Austragungsort der Kampfspiele oder die Wetterbedingungen – befragt.

Die geführte Erkundung rund um die »Rennen« als Ritterspiele erschließt 

neue Sichtweisen und Perspektiven. Auf diese Weise ergibt sich ein 

spannender Blick in das Innenleben der historischen Rekonstruktion der 

»Landshuter Hochzeit 1475«.

Wo, wann und auf welcher Bahn fanden die  
»rennen« 1475 statt?

Samstag, 9. Februar, 14.30 Uhr

Führung: Dr. Franz Niehoff 

Treffpunkt: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Exklusive Sonderführung des Keramikers Gerhard Lutz in der Ausstellung.

Sonderführung des Keramikers

Samstag, 16. Februar, 15.00 Uhr

Führung: Gerhard Lutz 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)
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Geführter Spaziergang durch die Innenstadt von Landshut. Zwischen 

Spitalkirche und Dreifaltigkeitsplatz entsteht im Goldenen Jahrhundert der  

Reichen Herzöge (1393–1503) ein faszinierendes Stadtbild. Bis heute dient es  

als grandiose Bühne der Re-Inszenierung der »Landshuter Hochzeit 1475«. 

Die Themenführung macht mit zentralen Wissensbausteinen – mit 

Schlüsselfragen und Meisterwerken – der Epoche der Reichen Herzöge 

unmittelbar am Wirkungsort bekannt. Mit dieser Muster- und Modell- 

führung rüsten Sie sich für ihre Gäste aus aller Welt.

»landshuter Hochzeit 1475«

Wie kann man dieser doppelten Frage offen gegenüber treten? Welche 

Antworten wären dann zu erwarten? 

Kulturgeschichtlicher Auftakt des Hochzeitsjahres in den Museen der 

Stadt Landshut und zugleich der Versuch, neue Perspektiven anlässlich 

der 40sten Re-Inszenierung der »Landshuter Hochzeit 1475« im Zeitalter 

der Globalisierung aufzuzeigen.

Was wäre landshut ohne Hochzeit? –  
Was wäre die Hochzeit ohne landshut?

Mittwoch, 27. Februar, 19.00 Uhr

Vortrag: Dr. Franz Niehoff 

Ort: Salzstadel 

Eintritt frei 

Information unter Telefon 0871/9223890

Das Goldene Jahrhundert der reichen Herzöge

Samstag, 16. März, 14.00 Uhr

Führung: Dr. Franz Niehoff 

Treffpunkt: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

THEMENScHWERPUNKT: »LANDSHUTER HocHZEIT 1475«
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Aktionstag in der Ausstellung »ArchäologieRegion 

Landshut« für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren.

14.00 Uhr:  

Museumswerkstatt: Basteln von Ledersäckchen  

aus der Stein- und Römerzeit

15.15 Uhr:  

Führung für Kinder durch die Ausstellung mit  

Dr. Birgit Niehoff

16.00 Uhr:  

Kasimirs Figurentheater spielt »Kasimir bei  

den Römern«

FüR KINDER

archäologischer Kinderaktionstag
in der residenz

Unkostenbeitrag: 3 Euro (inkl. Eintritt) 

Geschichte mit allen Sinnen entdecken:

Basteln  |  Figurentheater  |  Kinderführungen

Samstag,

16.2.
14 – 17 Uhr



Kasimirs Figurentheater spielt für die ersten und zweiten Jahrgangsstufen 

sowie für Vorschulkinder in der Ausstellung »ArchäologieRegion Landshut« 

das Stück »Kasimir bei den Römern«. 

übermut tut selten gut. Und schon muss Kasimir von früh bis spät als 

Sklave schuften. Wenn da nicht wenigstens Faustina wäre …

Kasimirs Figurentheater:
»Kasimir bei den Römern«

Museumspädagogisches Programm 
zur ausstellung »archäologieRegionlandshut«

Nach dem geführten Besuch durch die Ausstellung können in der Museums- 

werkstatt Stoff- oder Ledersäckchen, Fibeln u.a. hergestellt werden. Kasimirs  

Figurentheater spielt im Anschluss an die Führung für die ersten und 

zweiten Jahrgangsstufen sowie für Vorschulkinder das Stück »Kasimir bei 

den Römern«. 

angebot I: Führung

Dauer: ca. 1 Stunde; Preis: 30 Euro

 

angebot II: Führung mit Figurentheater

Dienstags; Preis: 75 Euro

Termin 1:  8.30 – 10.30 Uhr

Termin 2: 10.30 – 12.30 Uhr

Mögliche termine sind: 

Dienstag, 08. / 22. Januar

Dienstag, 05. / 19. Februar

Dienstag, 05. / 19. März

 

angebot III: Führung mit Museumswerkstatt

außer Dienstags; Preis: 75 Euro

Termin 1:  8.30 – 10.30 Uhr

Termin 2: 10.30 – 12.30 Uhr

Auf Wunsch sind auch Sondertermine möglich.    

Bitte setzen Sie sich für Ihren Wunschtermin rechtzeitig mit der Museums- 

verwaltung in Verbindung: Telefon 0871/9223890 oder museen@landshut.de

FüR KINDER
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taschenlampenführungen archäologie – themenführungen

Öffentliche Führungen

Dienstag, 8. Januar, 10.30 Uhr

Samstag, 12. Januar, 14.30 Uhr

Samstag, 2. Februar, 14.30 Uhr

Führung: Archäologin Isabella Denk M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Führung durch die Ausstellung 

»ArchäologieRegion Landshut«.

Hocker & Hügelgrab

Dienstag, 19. Februar, 19.00 Uhr

Führung: Archäologin Isabella Denk M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Die Frage, ob der Tod der Spiegel des damaligen Lebens ist, beschäftigt 

bereits mehrere Archäologengenerationen. Wir gehen dieser Frage nach 

und vergegenwärtigen uns den unterschiedlichen Umgang mit dem Tod in 

den einzelnen Epochen. Dennoch: Zwischen Stein- und Römerzeit gibt es 

zahlreiche Parallelen zum heutigen Leben mit dem Sterben.

lichtblick für Kinder

Mittwoch, 9. Januar, 17.30 Uhr

Mittwoch, 16. Januar, 17.30 Uhr

Führung: Archäologin Isabella Denk M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich unter Tel. 0871/9223890  

Preis: 3 Euro

Taschenlampenführung für Kinder zwischen vier und acht Jahren durch 

die Ausstellung »ArchäologieRegion Landshut«.

lichtblick für Erwachsene

Dienstag, 22. Januar, 18.00 Uhr

Führung: Archäologin Isabella Denk M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich unter Tel. 0871/9223890  

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Taschenlampenführung für Erwachsene durch die Ausstellung »Archäologie- 

Region Landshut«. Führung durch die Ausstellung »ArchäologieRegion Landshut«.

archäologie & luftbild

Donnerstag, 28. Februar, 19.00 Uhr

Donnerstag, 14. März, 19.00 Uhr

Führung: Luftbildarchäologe Klaus Leidorf M.A. und Museumsarchäologin 

Isabella Denk M.A. 

Ort: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Wurde in der Steinzeit geschlemmt? Und auf welches Getränk waren die 

Kelten ganz versessen? In einer Neuauflage wird kurzweilig durch die 

Ausstellung »ArchäologieRegion Landshut« in der Stadtresidenz geführt 

und auf kulinarische Highlights und Abwege verwiesen. Zu probieren gibt 

es natürlich jede Menge – von der Steinzeit bis zu den Römern!

Wurzeln, Kas und Steinzeit-Bier

Dienstag, 26. März, 19.00 Uhr

Führung: Archäologin Isabella Denk M.A. und Käseexpertin Susanne Hofmann 

Ort: Stadtresidenz 

Begrenzte Teilnehmerzahl; Kartenvorverkauf in der Stadtresidenz sowie im 

Tölzer Kasladen, Neustadt 466 

Preis: 12 Euro

STADTRESIDENZ: »ARcHäoLoGIEREGIoN LANDSHUT«
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MAGAZIN

Im Magazin:
Sammlung und Neuerwerb

Stadtspaziergang & Vortrag

Von der befestigten zur offenen Stadt:  
Die landshuter Stadtbefestigung und ihr abbruch 
im 19. Jahrhundert

Mittwoch, 13. März, 19.30 Uhr

Vortrag: Max Tewes M.A. 

Ort: Bauzunfthaus Landshut 

Eintritt frei

Wo, wie und warum wir unser kulturelles Erbe gut 
für morgen aufbewahren

Mittwoch, 23. Januar, 17.00 Uhr

Führung: Dipl.-Rest. Anette Klöpfer 

Treffpunkt: Bauhof der Stadt Landshut, Eingang beim WEZ 

Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich unter Tel. 0871/9223890  

Preis: 3 Euro (Mitglieder Freundeskreis Stadtmuseum Landshut: frei)

Die Magazinführungen sind inzwischen ein Klassiker unter den Führungen. 

Wer sich noch nicht vor ort von den gebunkerten Kulturschätzen persön-

lich überzeugt hat, sollte diese Gelegenheit beim Schopfe fassen. 

In zwangloser Folge präsentieren die Museen der Stadt Landshut Neu- 

erwerbungen zu verschiedenen Themenbereichen.

Die Debatten der letzten Monate in Landshut über den Umgang mit der 

Zeit des Dritten Reichs zeigten von Neuem die Brisanz dieser 12 Jahre. 

Als Teil der Stadtgeschichte gehören auch die Jahre zwischen 1933 und 

1945 zum Sammlungsauftrag der Museen 

der Stadt Landshut. Doch welche objekte 

finden den Weg ins Museum? Was lässt 

sich mit ihnen veranschaulichen? Selbst-

verständlich bedürfen sie der Kontextuali-

sierung, doch genügt dies, um hinter dem 

»schönen Schein« die Wirklichkeit der 

damaligen Zeit aufzuzeigen?

Neu im Museum

Sonntag, 24. Februar, 15.00 Uhr

Führung: Max Tewes M.A. 

Treffpunkt: Museum im Kreuzgang 

Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich unter Tel. 0871/9223890  

Preis: 6 Euro (Mitglieder Freundeskreis Stadtmuseum Landshut: 3 Euro)

SoNDERFüHRUNGEN

Ziegelbau und Stahlbeton – ein Stadtspaziergang

Samstag, 23. März, 15.00 Uhr

Führung: Max Tewes M.A. 

Treffpunkt: Stadtresidenz 

Preis: 3 Euro (plus Eintritt)

Mit der Stadtresidenz Ludwigs X. erhielt Landshut den ersten Renaissance- 

palast nördlich der Alpen. Doch der Neubau hatte seinen Preis: Zahlreiche 

Bürgerhäuser verschwanden für immer. Die Residenz ist jedoch nur ein 

besonders prominentes Beispiel für den fortwährenden Wandel im Bau- 

bestand der Stadt. Der Rundgang durch Landshuts Innenstadt verdeutlicht, 

wie Abbruch, Umbau und Neubau bis heute das Stadtbild verändern.
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»Die Stadt als Bühne der Bilder – Skulpturenstadt landshut«

Für alle, die Landshut mit anderen Augen entdecken wollen – das Buch 

zur vergangenen Austellung in Heiliggeist 2012. 

Das Buch umfasst 600 Seiten, ist durchgehend farbig bebildert und hoch-

wertig verarbeitet. Es kann zum Preis von 38,– Euro erworben werden.

Dieses und viele weitere Bücher und Kataloge erhalten Sie in unserem 

Museums-Shop im 2. obergeschoss der Residenz und bei den Museen 

der Stadt Landshut (0871/9223890).

MUSEUMS-SHoP

Bücher der Museen der Stadt landshut

als Geschenk oder zum  

Selberschmökern!
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DIE VERANSTALTUNGEN IM üBERBLIcK

 JANUAR

 Di, 01.01. 2013: landshuter Jubiläumsparcours
 14.30 Uhr an Neujahr 

 So, 06.01. »Hie ligt begraben ...«   
 14.30 Uhr 

 Di, 08.01. Öffentliche Führung durch
 10.30 Uhr »archäologieregion landshut« 

 Mi, 09.01. lichtblick für Kinder
 17.30 Uhr Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

 Do, 10.01. Öffentliche Führung durch   
 17.00 Uhr »Keramikregion landshut«

 Sa, 12.01. Öffentliche Führung durch
 14.30 Uhr »archäologieregion landshut«

 Mi, 16.01. lichtblick für Kinder
 17.30 Uhr Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

 Di, 22.01. lichtblick für Erwachsene
 18.00 Uhr Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

 Mi, 23.01. Wo, wie und warum wir unser kulturelles  
 17.00 Uhr Erbe gut für morgen aufbewahren
  Bauhof; begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

 So, 27.01 Faszination asien
 11.00 Uhr 

 FEBRUAR

 Sa, 02.02. Öffentliche Führung durch
 14.30 Uhr »archäologieregion landshut«

 Do, 07.02. Öffentliche Führung durch
 17.00 Uhr »Keramikregion landshut« 

 Sa, 09.02. Wo, wann und auf welcher Bahn fanden  
 14.30 Uhr die »rennen« 1475 statt? 

 Sa, 16.02. archäologischer Kinderaktionstag in der  
 14 –17 Uhr residenz

 Sa, 16.02. Sonderführung des Keramikers 
 15 Uhr Gerhard lutz

 Di, 19.02. Hocker & Hügelgrab
 19.00 Uhr

 So, 24.02. Netzwerk Kröning
 11.00 Uhr 

 So, 24.02. Neu im Museum
 15.00 Uhr Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

 Mi, 27.02. Was wäre landshut ohne Hochzeit? –  
 19.00 Uhr Was wäre die Hochzeit ohne landshut?
  Salzstadel

 Do, 28.02. archäologie & luftbild
 19.00 Uhr 
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 MäRZ

 Do, 07.03. Öffentliche Führung durch
 17.00 Uhr »Keramikregion landshut«  

 Mi, 13.03. Von der befestigten zur offenen Stadt:  
 19.30 Uhr Die landshuter Stadtbefestigung und ihr  
  abbruch im 19. Jahrhundert
  Bauzunfthaus Landshut

 Do, 14.03. archäologie & luftbild
 19.00 Uhr 

 Sa, 16.03. Das Goldene Jahrhundert der reichen  
 14.00 Uhr Herzöge 

 Do, 21.03. Mitgliederversammlung des Freundes- 
 19.30 Uhr kreises Stadtmuseum landshut e.V.
  Salzstadel

 Sa, 23.03. Ziegelbau und Stahlbeton – 
 15.00 Uhr ein Stadtspaziergang

 So, 24.03. Mit den Händen sehen …
 11.00 Uhr

 Di, 26.03. Wurzeln, Kas und Steinzeit-Bier
 19.00 Uhr Begrenzte Teilnehmerzahl; Anmeldung erforderlich

Spiegelgasse 208 · 84028 Landshut
Tel: 08 71 / 2 29 18 · Fax: 08 71 / 27 46 53
E-Mail: info@landshutmuseum.de

Spendenkonto:  Konto-Nr. 8044
BLZ 743 500 00,  Sparkasse Landshut 
(Gemeinnütziger Verein)

Der Freundeskreis Stadtmuseum landshut e.V. wurde im  

Dezember 2000 mit dem Ziel gegründet, die Stadt landshut bei 

der realisierung eines Stadtmuseums mit der Funktion eines 

regionalen Schwerpunktmuseums zu unterstützen und damit 

in Zusammenhang stehende kulturelle Belange zu fördern. 

Dieses Ziel wird durch die Beschaffung und Bereitstellung 

von Spenden verfolgt, wozu es zahlreicher Mitglieder und 

Gönner bedarf. Eine inzwischen auf deutlich über 500 ange-

wachsene Mitgliederzahl zeugt von dem breiten Wunsch der 

Bürgerschaft nach einem Stadtmuseum. 

Bitte unterstützen auch Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft.

www.landshutmuseum.de

Mitgliederversammlung des Freundeskreises  
Stadtmuseum landshut e.V.

Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr  |  Salzstadel

Jetzt

Mitglied 

werden!

DIE VERANSTALTUNGEN IM üBERBLIcK
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INFoRMATIoNEN:

Museen der Stadt Landshut · Altstadt 300 · 84028 Landshut

Fon 08 71 / 9 22 38 90 · Fax 08 71 / 9 22 38 99

E-Mail  museen@landshut.de

Museen der Stadt landshut in der Stadtresidenz:
KeramikRegion Landshut – Sammlungs-Ausstellung
und: 

ArchäologieRegion Landshut
Altstadt 79, 84028 Landshut, Di – So 10 – 16 uhr

Museum im Kreuzgang:
wegen Umbau ab 7. Januar 2013 leider geschlossen

Heiliggeistkirche:
wegen Umbau zur Zeit leider geschlossen

Museum kooperativ: Veranstaltungen in Zusam-
menarbeit mit anderen kulturellen Einrichtungen

Veranstaltungen des Freundeskreises Stadtmuseum 
Landshut e.V.

Veranstaltungen, die mit diesem Symbol 
gekennzeichnet sind, fallen aus dem Rahmen!

Veranstaltungen im Zusammenhang mit der 
Landshuter Hochzeit

Stadtresidenz

Heiliggeistkirche

Museum im KreuzgangZeughaus
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